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Reifenplatzer bei 220km/h
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Rennkurzbericht

Start zum freien Training am Freitag ist es wichtig ein gutes Setup zu finden. Mit der 
Grundeinstellung habe ich leichtes untersteuern. Nach ein paar Runden komme ich wieder 
die Gerade herunter und bemerke ein sich „komisches Handling“ des Rennwagens. Im 
gleichen Moment platzt mir dann auch schon der Hinterreifen. Bei ca. 220km/h wird es dann 
recht sportlich das Fahrzeug nach einem Dreher wieder einzufangen und nicht einzuschlagen. 
Kein Einschlag und somit alles richtig gemacht!

Zum ersten Qualifikationstraining warte ich im Gegensatz zu allen anderen noch in der 
Boxengasse, bis die erste Hälfte der Zeit verstrichen ist. Dann raus, eine schnelle Runde und 
gleich Platz 2. In zwei weiteren Runden versuche ich die Zeit noch einmal zu verbessern. 
Aufgrund des „Verkehrsaufkommens“ breche ich dann aber ab. 

Aufgrund der schlechteren Streckenbedingungen im zweiten Qualifikationstraining  konnte 
keiner Fahrer seine Zeit verbessern.
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Erstes Rennen
Start zum ersten Rennen. In der ersten Kurve merke ich ein massives Untersteuern was einerseits auf 
die veränderten Streckenbedingungen zurückzuführen ist und anderseits auf nicht korrekt 
aufgewärmte Vorderreifen hindeutet. Um jetzt das Rennen noch zu retten muss ich zwischen „pushen“
und vorsichtigem aufwärmen der Vorderreifen abwägen. „Überfahre“ ich die Reifen bekomme ich 
Graining und das Rennen ist gelaufen. 

So verliere ich Runde um Runde immer mehr den Anschluß auf die Spitze. Platz 4 ist das Maximum 
was unter diesen Umständen noch möglich war. 

Zweites Rennen
Diesmal fahre ich mit verändertem Setup und biege als zweiter in die erste Kurve. Jedoch bemerke ich 
einen „etwas schwachbrüstigen“ Rennmotor. So werde ich von zwei weiteren Konkurrenten auf der 
Geraden überholt, ohne dass ich auch nur den Hauch einer Chance der Gegenwehr habe. In der 
sechsten Runde bekomme ich dann das Ergebnis des schwachen Motors präsentiert. Der 
Drehschieber verabschiedet sich mit einem Knall. Motor aus, Rennen vorbei.
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Bengt im Zeittraining!


